
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald etwa 2,3 km nordöstlich von Moltzow

kuppige Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Moltzow
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geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Erlen- Bruchwald, Buchen- Hasel- Wald, Schilf- Röhricht, Sumpfseggen- Himbeer- Rasenschmielen- Ried, Bach, Graben, Baumweiden-
Sumpfwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Weidezaunbefestigung z.T. direkt an den Bäumen

Einzäunen des Baches, der zur Zeit als Viehtränke genutzt wird
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keine Gefährdung

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03030

Auf einer Grundmoränenkuppe, innerhlab einer extensiv genutzten Weidefläche hat sich ein feuchter Bruchwaldrest auf anmoorigem Boden
erhalten. Ein Graben durchzieht den Bruchwald am Ostrand und auch am Westrand in Nord- Süd- Richtung. Am Südrand hat sich in einer 
kleinen Mulde, zur Weide hin ein quelliges Schilf- Röhricht ausgebildet. Unmittelbar daneben stehen auf staunassem, quelligem Boden 
Sumpfseggen mit Brunnenkresse vergesellschaftet. Beide Vegetationsformen speisen einen kleinen, 50m breiten und 100m langen 
naturnahen Bach. Dieser verbindet die beiden Gräben in Ost- West- Richtung und besitzt ein sandiges,flaches Bett. An der Ostseite steht auf 
einem trockenen Hang ein Buchenwaldrest mit einer Haseldominanz.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Viehtränke

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schirrow

Grasfrösche
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Alnus glutinosa

Corylus avellana Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Galium aparine
Glecoma hederacea Phragmites australis Ranunculus repens Stachys sylvatica
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Betula pubescens Cornus sanguinea Crataegus monogyna
Euonymus europaeus Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Prunus spinosa
Quercus robur Rubus caesius Rubus idaeus Salix alba
Salix caprea Sambucus nigra Viburnum opulus Anemone nemorosa
Berula erecta Carex acutiformis Chelidonium majus Cirsium oleraceum
Epilobium palustre Festuca gigantea Geum urbanum Glyceria fluitans
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Mercurialis perennis Milium effusum
Nasturtium officinale Silene dioica Stellaria graminea Veronica beccabunga


